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Amtliches.
Bekanntmachung.

GS wird hirmit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
Katastergeometer Klein in Wildberg seine « Dienst als Ka-
tastergromrter sür die Gemeinden Wildbrrg , Effringen , Gm«
mingen , Gültlingen , Mindersbach , Pfrondorf , Nothfelden,
Schönbronn , Sulz und Wenden an Stelle de- BereinigungS-
geometers Gärtner anfangs dS. M1S . angetreteu hat.

Nagold,  den 12 . April 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die zweite höhere Justizdienstprüfung hat u . a . bestanden
non Gültlingen , Freiherr , Conrad , von Stuttgart.

-4^ - Zum Hk. Werfest!
Wie Jubelklang durchbebt 's die Luft
Und braust 's vom Fels zum Meere,
Wie Siegesruf durchhallt 's die Gruft,
Als fängen 'S Geisterchöre.
Frohlockend grüßt mich Wald und A»
Und leuchtend strahlt 's vom Himmelsblau:

Der Herr ist auferstanden!

Nacht deckte rings das Erdenrund
Voll Todesfurcht und Bangen,
Als unser Mittler , todeswund.
Erblaßt am Kreuz gehangen.
Doch , ob auch triumphiert der Feind
Und tiefgebeugt dir Liebe weint:

Der Herr ist auferstanden!

Wie Trostgesang erhebt 's da ? Herz,
DaS zittern wollt ' und zagen.
Und das in starrem Heidrnschmeiz
Tieftraurrnd Leid getragen.
Als man das Liebste senkt ' ins Grab —
Nun schaut der Glaube froh hinab:

Der Herr ist auferstanden!

„Wer wälzt den Stein uns von der Thür ? "
^ So klangs voll banger Sorgen:

„WaS weinest Du ? Wen suchet ihr ? "
Frohlockt '- am Ostermorgen.
Der Thomaszweifel wird zu Spott,
Anbetend ruft 'S : „Mein Herr und Gott !"

Der Herr ist auferstanden!

Wie Dankgebet steigt 's hoch empor:
„Nun ist der Sieg errungen !"
Und jauchzend tönt 's im höhern Chor:
„Dem Lamme ifl 'S gelungen !"
Und segnend es herniederschwrbt:
„Der Tieg ist unser , Jesus lebt !"

8 . Der Herr ist auferstanden ! ? . Ll.

Hages-Weirigketten.
Deutsches Leich.

Nagold,  14 . April.
Der am Karfreitag Nachmittag begangene liturgische

Gottesdienst in der Stodlkirche war sehr zahlreich besucht;
eine dem heil . Ernst deS Tages angemessen « Weihe log über der
ganzen Handlung , welche durch ergreifende , gemischte u . Män-
nerchöre verherrlicht wurde.

X In dankenswerter Weise ist dem hiesigen Geflügel,
zuchtvernn zur Errichtung einer EierverkaufSstelle  von
der K. Zentralstelle ein Beitrag von 18 ^ geworden . Diese
Einrichtung macht erfreuliche Fortschritte . Während ihres
erst vierteljährigen Bestandes sind von 32 Lieferanten im
ganzen 4600 Eier von unbeanstandeter Frische und vorge¬
schriebenem Mindestgewicht in die Gammel - und Verkaufs¬
stelle von H . Kaufmann Heller hier geliefert worden . Daß
diese Einrichtung einem wirklichen Bedürfnis seitens der
Konsumenten entgegenkommt , beweist die starke Nachfrage,
welche augenblicklich lange nicht befriedigt werden kann . —
Der Geflügelverein hat fick dank dieser Einrichtung eines
Zuwachses von weiteren 16 Mitgliedern zu erfreuen . —

(Einges .) Es sei hier noch besonders auf die neue Karte
„Blatt Altensteig"  aufmerksam gemacht , mit welcher
wieder ein neues Stück des groß angelegten amtlichen Kar¬
tenwerks von Württemberg im Maßstab 1 : 25 000 dem
Publikum übergeben worden ist . Es sind nun bereits 10
Schwarzwoldblättrr erschienen (vom Kniebis bis über Calw
hinaus ), während das ganze Königreich insarsamt 184
Blätter umfassen wird . Jedes Blatt erstreckt sich auf ' /io
Breitengrad und ' /e Längengrad ; das Blatt Alkenstiig ins¬
besondere reicht von 48 ° 30 ' bis 48 ° 36 ' nördlicher Breite
und von 26 ° 10 ' bis 26 ° 20 ' östlicher Länge . Im Norden
kommt Zumweiler noch drauf , im Westen von Kälberbronn
ein paar Häuser (die Anschlußblätter Simmersfeld im Nor¬
den und BaierSbronn im Westen sind schon früher erschienen ) ;
im Süden reicht es bis CreSbach und im Osten bis Ober¬
schwandorf (die Anschlußblätter Rexingen und Nagold stehen

noch auS ) . Es umfaßt somit hauptsächlich das obere Nagold¬
thal fast bis Ebhausen herab , das Zinsbachihal und das
obere Waldachthal . mit den davon eingeschloffenen Höhen-
zügrn , Ortschaften und Waldgebieten . Die Situation ist
glänzend gezeichnet , wie jeder Kenner dieses amtlichen Karten¬
werks weiß . Die Unterschiede in der Bodenkultur sind
genau berücksichtigt , auch eine große Menge von Flurnamen
eingetragen , ebenso alle einzelnen Gebäude , Quellen , Aus¬
sicht- Punkte,Wegweiser , Kilometersteine , hervorragende einzelne
Bäume u . dergl . Die Terrainzeichnung im Höhenkurven¬
manier macht sich bei unseren Gchwarzwaldlandschaften klar
und übersichtlich , dank der deutlichen Gliederung durch die
tief eingeschnittenen Wrsserläufe . Den tiefsten Punkt zeigt
dos Blatt Altensteig natürlich an der Nagold mit c . 430 ui
oberhalb Ebhausen ; der höchste Punkt , mit 733 m , liegt im
Weilerwald . Deutlich kaffen die Höhenkurvenschichten das
Ansteigen der Bergrücken erkennen , so von Garrweilec über
Grömbach in südwestlicher Richtung , und ebenso von Spiel¬
berg über Pfolzgrafenwriler bis zur 700 m Linie und da¬
rüber hinaus im Weilerwald . Die vom übrigen Bergland
abgetrennte besondere Hügelgruppe de» Egenhauser Kaps
mit seiner Umgebung läßt sich an den Höhenkurven schön
verfolgen , wie andererseits auch die Aussichtspunkte von
Haiterbach , ganz besonders aber der weithin sichtbare Alt-
hrimer Heiligenwald südlich von Altnuifta , dessen Boden¬
fläche sogar bis 690 m anstrigt , und dessen JüdranS eine
prachtvolle Aussicht gewährt , ähnlich der Dornsteiter und
Echopflocher . Von Orten deS Obrramts Nagold enthält
die Karte Altensteig -Stadt und -Dorf , Ueberderg , Beuren,
Garrweiler , Spielberg , Egenhausen , Bösiagrn . Beihingen,
Haiterbach , Oberschwandorf und Wulsdorf . Privaten und
Beamtuvgen dieser Gemeinden kann die Anschaffung der
schönen Karte nur empfohlen werden . (Unaufgezsgen 2
Vorrätig in der G . W . Zaise  r'schen Buchhandlung .) Br¬
amtungen beziehen sie bei direktem Bezug von der Plan-
kammrr deS statistischen LandeSamts z r ermäßigtem Pr « ?. —

Das Stadlpolizeiamt Stuttgart erläßt wiederholt «ine
Warnung  vor dem Jürgensen in Herisau , der di « Heilung
von offenen Beinschäden  rc . rc. durch briefliche Be¬
handlung verspricht . Sein ganzes Verfahren ist nur darauf
berechnet , unglückliche Kranke , welche an hartnäckigen , schwer
oder gar nicht heilbaren liebeln leiden , durch angebliche gün¬
stige Erfolge anzulocken und auszubeuten.

Calw.  12 . April . (Korr .) Der westliche Gausänger¬
bund veranstaltete in Gechingen eine Mschiedsseier für
seinen bisherigen Vorstand Schullehrer Frey in Decken.

Zur Katastrophe bei Reddersburg.
Die Meldung von der Gefangennahme einer britischen Truppenabteilung

südöstlich von Bloemfontein . bei Reddersburg , hat mit einem Male ein Schlag¬
licht auf die Situation der britischen Hauptarmer unter General Roberts geworfen.
Zwar war schon vorher von den verschiedensten Seiten gemeldet , daß , wenn nicht
eine Umzingelung , so doch eine Umgehung der Stellung der Briten in Bloemfon-
sontein durch die Buren stattgesunden habe ; aber eS fehlten doch Nachrichten über
weitere erfolgreiche Kämpfe.

Nunmehr zeigt di « Katastrophe von Reddersburg , auS deren Anlaß wir
unseren Lesern beistehend eine Karte des gesamten , sür die Vorgänge um Bloem-
fontein in Betracht kommenden Gebiets nebst Einzeichnung der beiderseitigen
Truppenstellungen geben , daß die Lage der britischen Armee in der That eine
recht prekäre ist . Von dem wiederholt angekündigten Vormarsch nach Norden
und weiter bi » Prätoria kann allem Anscheine nach auf absehbare Zeit hinaus
keine Rede sein , die Armee des Generals ist , wie unsere Karte deutlich erkennen
läßt , im Norden und Osten umstellt , der Vormarsch nach Norden speziell ist be¬
reits durch die Gefechte bei Karree und Brandfort ihm energisch verwehrt , von
Osten ist er durch Burentruppen hart bedrängt , in mehreren Kämpfen unter Ver¬
lust zahlreicher Gefangener zurückgrschlagen und die Buren haben darauf die
Wasserwerke der Stadt Bloemfontein besetzt und zerstört.

Auch im Westen stehen Burentruppen , und zwar bei Paardeberg , in der
Nähe des Schauplatzes der Katastrophe der Lronje 'schen Armee und wenn die
hier stehenden Abteilungen auch nur schwache fein sollen , so spricht die Thatsache,
daß sie überhaupt Aufstellung nehmen konnten , deutlich genug für die Situation.

Die Gefangennahme von 5 Kompagnien Engländer nach zweitägigem Kampfe
verhältnismäßig nicht weit von Bloemfontein , dem Hauptquartier des britischen
Oberbefehlshabers , ohne daß dieser seinen bedrängten Truppen rechtzeitig zu
Hilfe kommen konnte , wirst ein grelles Licht auf die Lage der Hauptarrue ».
Wenn die That der Buren auch tu das Gebiet des Kleinkrieges zu verweisen ist,
so zeigt der Erfolg doch, wie schwere Schädigungen die Buren der britischen
Hauptarme « aus diesem Wege zuzuführen vermögen . Es kommt ferner hinzu,
daß der auf Roberts Befehl von Süden , aus Lpringfontain herbeigeeiltr General
Gatacre nunmehr ebenfalls im Rücken von einem von Osten her , von Smiethfirld
gekommenen Burentrupp umgangen ist , der bei Springfontain mit dem zurück-
gelassenen kleinen Rest der Gatacreschen Truppen ins Gefecht gekommen ist , jedoch
unbehelligt weiter nach Westen zu ziehen vermochte.

Allmählich schließt sich so, wenn auch in weitem Bogen , ein Ring um
diejenige Aufstellung der britischen Hauptarmee , welche als Operationsbafis sür
das weitere Vordringen nach Norden dienen sollte , und dir militärisch wichtigsten,
speziell die rückwärtigen Verbindungen des Generals Roberts sind teils bereits
abgeschnitten , teils sind sie auf das Ernstlichste bedroht . Von de« Moment,

in welchem Roberts die britische Flagge auf > wollte , er schein ! er hrut « weiter entfernt , als je
dem RegierungSgebäude in Prätoria hisse » I zuvor.

Der hl . Ofterfeiertage Wege« fallt das Mo « tagvlatt a« s.



pfronn , wrlcher wege» Versetzung nach KünzelSau sein
hirfiars Nmt niederlegte . In verschiedenen Reden wurden
die Verdienste de- GauvorstandeS gefeiert . Als neuer Vor«
stand wurde Schullehrer Bickel in Gtammheim gewählt
Im Jahre 1901 soll wieder ein Sausängerfest verbunden
mit Preissingen in dem benachbarten badischen Orte Neu-
hausen abgehalten werden . Zu Preisrichtern wurden Musik-
oberlehrrr Hrgrle in Nagold , Mustklehrer Haasts in Maul¬
bronn und Mittelschullehrer Staiger in Stuttgart bestimmt.
3 Lieder , darunter das Silcherlied „Jetzt gang i ans Brün-
nele " sollen vom Sesamtchor vorgettagm werden.

Stuttgart , 11 . April . Die diesjährigen Früh-
'ahrsparaden der Truppen deS Armeekorps vor S . M.
dem König finden für die Truppen der Garnisonen Stutt-
gart , Cannstatt und Ludwigsburg am 12 . Mai auf dem
Exerzierplatz bei Lannstatt , für die Truppen der Gar¬
nisonen Ulm und Wiblingen am 15 . Mai auf der Fried¬
richs au bei Ulm statt . Die Parade am 12 . Mai wird
von Generalleutnant und Kommandeur der 26 . Division
v. Schnürten , diejenige am 15 . Mai von Generalleutnant
und Kommandeur der 27 . Division ». Hiller komman-
diert . Die Truppen erscheinen sämtlich im .Paradeanzug,
die Jnfantierie ohne Gepäck. Wie alljährlich wird das
Infanterieregiment Alt -Württemberg Nr . 121 aus Lud¬
wigsburg mit der Bahn zum Paradeplatz hin - und zurück-
besördert werden . An der Parade bei Cannstatt nehmen
auch die Kommandeure der Jnf .-Regiunnter Nr . 122 und
180 aus Heilbronn bezw. Tübingen , an derjenigen bei Ulm
der Kommandeur des Infanterieregiments Nr . 124 aus
Weingarten teil . Nach der Parade findet daS alljährliche
Paradediner im K. Rrfidenzschloß statt , zu welchem die
in der Parade gestandenen Generale nebst Generalstabs,
osfizieren und Adjutanten , die Kommandeure und Stabs¬
offiziere , sowie pro Infanterie -Regiment die drei ältesten
Compagniechefs und der älteste Oberleutnant , pro Kavallerie¬
regiment der älteste Eskadronches und Oberleutnant , von
der Artillerie einige Batteriechefs und der älteste Oberleutnant,
der Kommandant und Platzmajor von Stuttgart , sowie
höhere Sanitätsoffiziere geladen find.

Stuttgart , 10 . April . Die Frage der Verlegung
des Waisenhauses aus dem Weichbild der Stadt Stuttgart
hinaus ist jetzt zum Abschluß gelangt . Sicherem Vernehmen
nach hat dos Ministerium die zwischen der Waisenhausver¬
waltung und der Terraingesellschaft Weißenhof provisorisch
abgeschloffenen Verträge endgiltig genehmigt . DaS erworbene
Areal hinter dem Weißenhos umfaßt 382 Ar ; der Kauspreis
beträgt 5 ^ pro Quadratmeter , somit insgesamt 191 000 ^
Für den Bau des neuen Waisenhauses ist ein Zeitraum
von 2 Jahren vorgesehen.

Ulm . 12 . April . (Korr .) Beim großen OffizierSkonkur-
renzschirßen der Kriegsschule in Spandau hat die besten
Schießrrsultate erzielt , Hauptmann MaganS vom 8 . Infan¬
terieregiment in Straßburg , gebürtig von Ulm und früher
hier in Garnison . Er erhielt den Ehrensäbel vom Kaiser.

-j- Der ReichStagspräsident Gras Ballestrem ist
von seiner Romfahrt nach Deutschland zurückgekehrt . Wie die
„Germania " hört , hat sich der Papst bei der dem Grafen
Ballestrrm erteilten Audienz nicht weiter über die deutsche
Flottenfragr geäußert.

A»rla»tz.
Brüssel,  12 . April . In der Kammer wurde gestern

eine Schenkungsurkunde des Königs  verlesen , in wel¬
cher dieser aus Anlaß seines 6b . Geburtstages dem Staate
einen Teil seiner Besitzungen überweist die zur Annehm¬
lichkeit und Verschönerung der Oertlichkeiten , wo sie gelegen
find , beitragen können . Die Rechte hörte stehend die Ver¬
lesung an , welche vom Hause mit anhaltendem Beifall be¬
grüßt wurde.

Fiume , 11 . April . 800 von Ereil Rodes in Ungarn
angekaufte Pferde find von hier auf englischen Dampfern
nach Beira abgegangen.

Die Eltern deS Attentäters Sipido  haben an die
Königin von England folgende Bittschrift gerichtet : „An
Ihre Majestät die Königin und Kaiserin Viktoria ! Un¬
glückliche Eltern wenden sich an Sie . um Ihnen ihr Leid
zu klagen und Ihr Mitleid anzuflrhen . Ein Vater und eine
Mutter bitten Ew . Majestät , ihrem unseligen Sohne das
Attentat zu verzeihen , dessen er sich schuldig gemacht hat.
Wir find arme , fast elende, aber ehrbare Leute , und noch
niemals hat rin - von uns seine Pflicht verletzt . Unser
Kind , da - diese- schreckliche Verbrechen begangen hat , ist
ein Unschuldiger , der dazu getrieben worden ist durch un-
saubere Anreizungen , die seine Unerfahrevheit und seine
Gefühle mißbrauchten . Jetzt steht er die Schwere feiner
That ein ; er wemt mit uns und bittet um Verzeihung!
O Königin , wir haben neun Kinder , alle noch klein, und
alle diese gepeinigten Herzen mit allen ihren Thränen wen-
den sich an Sie mit demsrlbigrn Anliegen , derselben Bitte,
denn nur von Ihrer erhabenen Güte können sie Trost er¬
warten . Unser Kind ist im Gefängnis ! Dieser Gedanke
ist furchtbar und wir können ihn nicht ertragen . Haben
Sie Mitleid mit uns und mit ihm ! Sein Verbrechen ist
entsetzlich; wir sagen und denken die- wie alle . Aber es
ist unser Kind ; wnc wissen , daß sein Herz gut ist und seine
That verabscheut , und es scheint uns unmöglich , daß man
ihn uns nimmt und daß man ihn , der so sanft und zart
ist, unter die elendsten Verbrecher wirft . Zu Ihren Füßen
bitten Sie , etwas für ihn zu thun . Er ist ja erst 15 Jahre
alt ! Er hat uns nach niemals verlassen ! Er war daS
achtungsvollste , unterwürfigste , liebreichste Kind , ein Kind,
von dem wir die meiste Liebe, das meiste Glück hatten!
Sein goldenes Herz , das von nichts Schlechtem weiß , ist
getäuscht worden durch gehässige Lügen gegen Ihren Sohn,
Se . Kgl . Hoheit den Prinzen von Wales . O große und

edle Königin , werfen Sie gnädigst einen Blick d«S Mitleids
aus unser Elend , auf unser Unglück und unser ganzes Leben
wird nur noch ein Ausdruck des Danke - und der Hoch¬
achtung für ihre erhabene und erbarmungSreiche Majestät
sein !" — Eine Bittschrift gleichen Inhalt ist auch an den
Prinzen von Wales nach Kopenhagen gegangen.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Ein Berichterstatter der Times in Kapstadt  geht mit

den englischen Generalen und Offizieren scharf ins Gericht.
Er schreibt , unhöflich genug : „ES ist daheim viel von
einer Reorganisation und Vermehrung der Armee die Rede.
Die eine wirklich wichtige Sache ist, die Armee intelligent
zu machen . Unsere Generale . Regiments -Offiziere und Sol¬
daten find Alle tapfer , rS giebt keine Tapferen , aber es ist
nutzlos sich der Thatsache zu verschließen , daß die Mehrheit
derselben dumm (8tuxiä ) ist . Das Reich wird keine solche
Armee erhalten , wie es sie haben sollte, wenn es nicht ein
System militärischer Erziehung herstellt , das nicht geeignet
ist, die einzelnen Armee -Einheiten der Initiative und Intelli¬
genz zu berauben.

Aliwal - North,  11 . April . Lord Kitchener  traf
heute Nachmittag hier ein , um die Truppen zu besichtigen.
Er sandte an die Garnison von Wepener eine aufmunternde
Botschaft , in der er die Hoffnung ausspricht , daß ihre Lage
sich bald ändern würde . Abends verließ Kitchener die Stadt
wieder . — Die Verluste der Buren in dem Kampfe bei
Wepener waren schwer . Ihr schweres Geschütz ist zerschossen.
Gestern war das Feuer nicht so stark . Heute wütete wieder
ein heftiger Srschützkampf . wobei die Garnison ihre Stellung
behauptete . Kleinere Trupps des Feindes steht man süd¬
wärts des OranjeflußeS hinziehen . (Damit haben die Buren
wieder die Grenze der Kapkolonie überschritten ).

London,  12 . April . Die „Times " veröffentlicht fol¬
gendes Telegramm auS Ela ndslaagte,  11 . April : Heute
früh um halb 9 Uhr bombardirten die Buren  daS Lager
deS Generals Clery  südlich vom Sundayfluß . Von der
dort befindlichen Hügelkette aus konzentrirten die Buren
ihr Feuer auf unser Lager . Marinetruppen setzten sich sofort
in Bewegung . Gegen 11 Uhr gelang es diesen, das feind¬
liche Feuer zum Schweigen zu bringen . DaS Laaer wurde
gleich darauf von uns verlassen . Während deS Restes des
Tages blieb eine Schützenlinie aufgestellt , um den Feind
in Schach zu halten . Das Regiment Aorkshire erlitt schwere
Verluste durch daS feindliche Feuer . Abends zogen sich die
Buren zurück. Sie hatten 4 Geschütze im Feuer.

Prät»  ria , 12 . April . Den letzten Nachrichten zufolge
dauern die Kämpfe bei ElandSlaagte und Dewetsdorp
fort . Einzelheiten fehlen noch.

Prätoria,  12 . April . ES geht daS Gerücht , Oberst
Baden -Powell sei in Maseking gestorben.

Kleinere Mitteilungen.
Vom Lande , 9 . April . (Korr .) Ehr . Wagner , der

Bauer und Dichter zu Warmbrunn , OA . Leonberg , ein
großer Tierfreund und Ehrenmitglied des Lehrervereins für
Naturkunde , erzählt in der Zeitschrift dieses Vereins folgenden
rührenden Fall von Anhänglichkeit der Katzen. Vor etwa
4 Wochen war es , als ich mit meinem 12jährigen Töchter-
lrin nach Magstadt wanderte . Unterwegs bemerkten wir,
daß eine unserer grauen Katzen uns begleitete . Das wäre
nun schon recht gewesen, aber ich befürchtete , sie möchte uns
in dem fremden Dorf abhanden kommen , sie möchte verscheucht
werden , verloren gehen . Deshalb bedeuteten wir ihr , ob-
schon ungern , sie soll zurückbleiben . DaS war mittags 12
Uhr . Was geschah ? Als wir abends 7 Uhr desselben
Weges wieder kamen , erwartete -uns die Katze fast genau
an derselben Stelle , wo wir sie verließen . Sie hatte eine
königliche Freude , als sie uns kommen hörte und versuchte
dieselbe durch Streichen , Schnurren und Miauen kundzuge-
ben . Das treue Tier hatte also 7 Stunden lang aus uns
gewartet und es war zudem frostiges Wetter gewesen.

Eßlingen,  12 . April . In vergangener Woche wurde
einem hier in Dienst stehenden Knecht aus seinem Koffer
die Summe von etwas über 100 ^ gestohlen . Der Dieb
wurde in der Person eines etwa 19 Jahre alten Burschen
entdeckt und festgenommen , doch hat derselbe den größten
Teil des gestohlenen Geldes verbraucht.

Thalheim,  12 . April . Der hiesige Bauer und Fuhr¬
mann Michael Eißler führte letzten Montag Nachmittag
auf einem mit 2 Pferden bespannten Wagen Holz vom
Waldteil Burtel herunter . Während der Fahrt brach eine
Kette , wodurch der Wagen in größter Eile den Berg hin¬
unter raste . Eißler erhielt einige weniger gefährliche
Quetschungen , während ein 6jähriges Pferd im Wert von
600 einen Borderfuß brach , infolgedessen es getötet
werden mußte.

Berlin,  11 . April . Eine 73jährige Lehrerin wurde
nachmittags in ihrer Wohnung durch Messerstiche ermor¬
det  aufgesunden.

Könitz (Westpreußen ). 7. April . 6700 find be¬
reits als Belohnung für die Entdeckung der Mordthat
ausgesrtzt , die hier von einiger Zeit an dem fünfzehn¬
jährigen Tertianer Ernst Winter  begangen wurde,
aber noch immer ist das Dunkel nicht gelichtet , das über
dem grauenvollen Verbrechen lagert . Antisemitische Blätter
haben bekanntlich vielfach wieder die unsinnige Legende von
einem „jüdischen Ritualmorde " hervorgeholt und die Be¬
hörden haben genug zu thun , um zu verhindern , daß sich
die aufgeregte Stimmung gegen die Israeliten « ende . Die
„Danziger Ztg ." bringt neuesten - eine längere Darlegung,
die auSführt , daß bei der Zerstückelung des Leichnams des
jungen Mannes der Aberglaube  mitgewirkt haben dürfte.
In Bezug auf diesen Aberglauben druckt das Blatt einen
Brief ab , in dem eS heißt : „Wer die Bevölkerung jener

I Gegend kennt , der muß als durchaus wahrscheinlich zugeben,
daß der unselige Aberglauben mitgespirlt hat . Wie ost
kommt es dort nnd leider ja auch in der nächsten Um¬
gebung Danzigs vor , daß Leichen nächtlicherweise ausge¬
graben , einzelne Teile (Nieren , Leber . Nägel . Haare usw .)
abgelöst , zerkleinert , gekocht oder sonst zubereitel und irgend
einem Kranken als „Sympathiemittel " eingegeben werden!
Unerhörte Dinge find in dieser Beziehung vorgekommen,
und es wäre vielleicht der Mühe wert , nach dieser Richtung
hin Nachforschungen anzustellen . . . . Eine andere aber¬
gläubische Vorstellung geht dahin , daß ein Ermordeter
seinen Mörder nach sich ins Verderben zieht, wenn die
rechte Hand des Gemordeten nicht auf geweihtem Boden
ruht . Der junge Winter war evangelisch und darum
brachte sein Mörder den rechten Arm auf den Friedhof,
um das Verhängnis von sich abzulenken ." Wenn man
so etwas liest, faßt man sich unwillkürlich an den Kopf
und hält sich die Frage vor , ob wir denn wirklich schon
am Ende deS neunzehnten oder am Anfang des zwanzigsten
Jahrhunderts leben . _

Vermischtes.
DatumdeSOsterfests . Wie die Astronomen unS belehren,

feiern wir das diesjährige Osterfest eigentlich an einem falschen
Sonntag . Die Regel für die Festsetzung des Osterfestes gründet
sich darauf , daß der Ostersonntag der erste Sonntag nach dem ersten
Frühlingsvollmond sein soll . Wenn letzterer selbst auf einen Sonn¬
tag fällt , so kann demnach daS Osterfest erst am nächsten Sonntag
gefeiert « erden . Nun kann aber auch der merkwürdige Fall ein-
treten , daß die Zeit des ersten FrühlingSvollmondes gerade auf
die Wende zwischen einem Sonnabend und einem Sonntag fällt , und
zwar so, daß er für eine Halbkugel der Erde noch am Sonnabend
und für die andere am Spnntage stattfindet . So kann es kommen,
daß nach richtiger astronomischer Berechnung in Amerika das Oster¬
fest S Tage früher gefeiert werden müßte als in Europa . Dieser
Fall tritt nun gerade im laufenden Jahr ein . In Berlin ist der
Zeitpunkt des ersten Vollmonds nach Frühlingsanfang um 1 Uhr
56 Min . am Morgen des 1b. April , in Pari - um 1 Uhr 11 Min .,
in Rom um 1 Uhr 52 Min ., in London um 1 Uhr 2 Min . und
auch noch in Lissabon 25 Min . nach 12 Uhr , so daß ganz Europa
seinen ersten Frühlingsvollmond am Morgen des 15. Aprils hat.
An der Westküste von Afrika dagegen fällt er schon vor Beginn deS
15. April und in Nerv -Jork gar auf 6 Min . vor 8 Uhr AbendS
des 14. April . Aus diesen Verhältnissen ist die Folgerung zu ziehen,
daß das Osterfest in diesem Jahre in Europa eigentlich am 22.
April begangen werden müßte , während es in Weftafrika und in
Amerika am 15. April gefeiert werden dürfte . Der kirchliche Ka¬
lender aber hat das einheitliche Datum des 16. April für die ganze
Welt festgesetzt, und man wird sich damit wohl auch zufrieden geben
können , da die allzugenaue Beachtung der astronomischen Verhält¬
nisse für das bürgerliche Leben unpraktisch und kleinlich wäre.

Von einem jungen Burensreunde , der sich vor einigen
Monaten aus Ssamara auf den Kriegsschauplatz in Südafrika be¬
geben hat , um dort als Freiwilliger in das Burenheer einzutreten,
weiß ein russisches Blatt folgende lustige Beschichte zu erzählen.
Bei seiner Ankunft auf dem Kriegsschauplatz war der junge Russe
durch einen Irrtum anstatt in das Burenlager — zu den Englän¬
dern geraten und hatte diesen Irrtum nicht früher wahrgenommen,
als bis er in einem Besicht von den Buren gefangen genommen
worden war . Hier erklärte er dann , daß er die » eite Reise von
Rußland nur deshalb unternommen habe , um in den Reihen der
Buren gegen die Engländer zu kämpfen . Bei dem nächsten Zusam¬
menstoß zwischen Buren und Engländern ist er nun wieder von
letzteren als Kriegsgefangener mitgenommen worden . DaS nennt
man Pech !_

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 12. April . (Korr .) Der gestrige Bi eh markt war

wegen dringender Feldgeschäfte schwach besucht . Zugeführt waren
340 St . Rindvieh und 26 Pferde . Der Handel in Rindvieh war
anfangs flau , gestaltete sich aber zum Schlüsse lebhaft . But bezahlt
wurden Schaffochsen und -Stiere . Auf dem Scheinemarkt waren
34 Körbe Milchfchweine und S8 St . Läufer aufgestellt . Der Han¬
del war sehr flau und die Preise gedrückt . Milchschweine kosteten
14—20 und Läufer 30 —90 ^ Vas Paar.

Stuttgart , 11. April Im Anschluß an den Pferdemarkt
kommen am Mittwoch den 25. ds . Mts . früh 10 Uhr im kgl. Leib«
.stallreithaus 17 Pferde des königl . Marstalls und königl . Privat¬
gestütes Weil zum Verkauf , darunter 13 in Weil selbst geborene,
unter denen sich ein englisch -arabischer Hengst und eine englische
Vollblutstute befinden.

-s Der Betreidemarkt . (Berichtswoche vom 6. bi - 12. April .)
Das vielfach für den Saatenstand als ungünstig bezeichnende Wetter
und eine stattgrhabte Steigerung der Weizen - und Rogginpreise
auf den Märkten Oesterreich -UngarnS haben auch die deutschen
Märkte günstig beeinflußt und für de» Weizen eine Preissteigerung
um eine Mark und für den Roggen eine Preissteigerung um eine
halbe Mark herbeigeführt . Diese Preise find aber nur bei vor¬
sichtigem Angebot zu halten , denn sobald sich das Angebot steigert,
ist «in Preisrückgang auf den alten Stand unvermeidlich . In
Berste , Hafer und Mais fanden nur unbedeutende Umsätze zu
alten Preisen statt. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16 .— 21 . April 1900.

Rottenburg : 16 . Viehmarkt
Neubulach : 16 . Krämer - und Viehmarkt
Berneck : 19.

tKo » k» r - -GrSffir « » ge «».
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Nachlaßmasse des -s vureau-

dieners Jakob Breckle hier , Neckarstr . 18 L ; Samuel Rosenberger,
Kaufmann in Oberlauringen , Inh . eines Manufakturwarengeschäfts
in Stuttgart unter der Firma „Karl Rosenberger " . — K. Amtsge¬
richt Trttnang . Bincenz Hecht , Bauer in Riedlehof , Bde . Fried-
richtshasen ._

AmSwirtige Gestorbene.
G . Eberhart , Kaufmann , 57 I . a . Matthäus Weber,

Bäcker , 71 I . a ., Rottenburg . — Wilhelm Etzel , Oberamts¬
pfleger , 65 I . a ., Waiblingen . — Auguste Moser grb . Klein-
logel , Komm .-RatS « attin , 73 I . a , Stuttgart . — Wilhelm
Oetinger , städt . Bauinspektor , Heilbronn . — Karl Müller,
früh erer Eafetier , 60 I . a „ Tübingen. _

Der heutigen Besamtauflage liegt eine Beilage de- Tuchver¬
sandthauses Carl Albrecht , Hannover , bei , worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen . Die Kollektion wird franko zugesandt
und ferner eine frankierte Adresse zur Rücksendung beigefügt . Nicht-
konvenierendes nimmt die Firm « anstandslos zurück, so daß jeder
diese vorteilhafte Offerte prüfen sollte.

Hiezu „DaS Plauderstübchen " Nr . 15.

Druck und Verlag der B . W . Zatf er 'schen Buchhandlung (G« ik
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Affstätt.

Stammholz-
Verkauf.

»m
Sams¬
tag de»

LI.
. April

^ kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Hinterer Brand, zum Verkauf:

33 größere Eichen und Abschnitte
mit 42 Festmrter,

8 Wagnereichle,
9 Glattbuchen,
9 Hagenbuchea,
8 Birken,

45 forchrne und rottannene Säg-
und Baustämme mit 30 Fstm.,
worunter schönes Glaserholz
und 44 eichene und rottannene
Derbstangen.

Die Zusammenkunft ist vormittags
10 Uhr im Schlag, in der Nähe
deS Kuppinger-Sulzer Weges.

Waldmeisteramt:
_Junger.

A l t e n st e i g.

Amtliche mid Privat-Lekanntmachungen.

30 Festmeter dürreSLangholz
IV. Kl,, am besten für einen Zim«
mermeister geeignet, setzt dem Ver¬
kauf aus
Lutz, Bierbrauerei zu den3 Königen.

IM Ziehung unfehlbar
am 26. April «. der beliebten

8tuttF »rt «r

lolteri «.
Lose» ^ 1.- . 13 St . ^ 13.- .
Porto u. Liste 25 --Z, empfiehlt

die Generalagentur
Ldorkarll fairer inLIuligurl.
Hier bei der Lipaä ., k'risä.
8vbm !ck und Herrn. Lnoävl,
Bazar ; llovbäork : A Iltrl;
kkll äders : A I' rn avr.

Nagold.
Einen

Pntschenlvagen
mit Federn, 30 Zentner Tragkraft,
»erkauft

Reutschler , Wolfsberg.

M ö tz i n g e n.
Ca. 100 Ztr.

He « und Oehmd
und 40 —50 Ztr.

Stroh
hat zu verkaufen

Karl Morlok , z. Lamm.

Wegen Aufgabe de- Radfahrens
wird ein noch guterhaltene-

Zwei¬
rad

billig verkauft.
Bon wem? — sagt die Exped.

- Lnsslsvvsrk
CI.

in I '. el »« S1 , b. Luliiigso.
Orössts StattlvsrsukadriL mit

Vsrskurtt au krivats.

kmIGM lKS Ultml« mulM mlili-i»

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen,
Weiß- oder Steinkleesamen,

Schweden- oder Bastardkleesamen,
Gelb- oder Zedderleskleesamen,

Esparsette, Saatwicken, engl. Raygras
und Grassamenmischung

empfiehlt in nur besten keimfähigen Qualitäten billigst

_ 8vi » NLLÄ.
Nagold.

Meinen Hufbeschlag
in allen vorkommenden Fällen

bringe in empfehlende Erinnerung

I . Drezirrg , gepr. Hufschmied.
Hussalbe in Büchsen, offenes Hufsett

empfiehlt billigst der Obige.

Haiterbach-Uagolb.

Gefchäftseröffuuug und
-Empfehlung.

Hiemit mache ich dem werten Publikum von hier und Um-
igegend, besonders den Herren Baumeistern, die ergebene Mitteil¬
ung, daß ich mit Anfang dieses Frühjahrs ein

selbständiges Geschäft
!betreibe. 20jähriger Aufenthalt in der Fremde, davon 15 Jahre j
als Geschäftsführer im ersten Geschäft in Pforzheim, wird mich>

Iin die Lage versetzen, allen Anforderungen zu genügen. Rasche,
!billige und tadellose Ausführung zusichernd empfehle ich mich in
allen einschlägigenArbeiten — von der einfachsten Putz- bis zur!
feinsten Ttukkatur-Arbeit.

Geneigten Aufträgen gerne entgegensetz md zeichnet
hochachtungsvoll

Johs . Lehrer L Gen.
Gipsermeister , Haiterbach.

AK. Sämtliche Gipser-Artikel sind stets vorrätig zu Tages¬
preisen.

8̂ 8

Frisch eingetroffen empfehle ich:

ia. Mostrosme«.

i n cisk'

Zacheriist
y-O°'"

Eimig echt in - er Flasche!
Vas ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hil
gegen jede und jede Insekten - Plage.

In Nagold bei Hrn . Heinrich Gang Wwe .,
In Haiterbach bei Hrn. I . G . Guteknust,

In Wildberg bei Hrn . Kr . Moser.

f-

Nagold.

inderwagen
in großer Auswahl

empfehle bei billigen Preisen.

Zugleich empfehle meine die neuesten Muster enthaltende

Tapetenmusterkarte
zur gen. Einsichtnahme

Sattler « . Tapezier.

VM88
svdimmvrts silberne RüstnnA.

^Vobsr ? Mss. pnt^ts sie tnAliob mit
Vr . H »« IILP80I » 8

^8sik«upulvsr , Ll̂ rirs 86llVVAIi
LUsinixer I 'nbrilrLni:

Lrn8l 8ieKliu,
Dü88v1ävrL. I .-» .

Iuö8l. fkükslüvItS-Luppsn
6 «müsv- u. Krattsuppon

Kouillon-Xsp8sln
Luppen-Rürrs

in stets vorzüglicher Qualität zu haben bei
_ _ HViLädorg -.

8 -l 66 I
Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

W > H » IL8lriLILlL
welcher aus in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.

«tter 'S HanStrnnk
istgesünder .erfrifchender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonder- durch folgende
Verzüge auS:
1. Mühelos «Zubereitung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser),

2 . Glanzhellr Farbe,
oder ausgemrfsen zu ^ 478 für 5 Liter

durch die Verkaufsstelle von
Lei ». LonLitor , XoxoLrk,

oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Vtter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringe «, Hahenzollern.

3. Größte Haltbarkeit,
4 . Durststill . Wirkun,
8. Befserwerden duri

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6—S ^ p. Ltr.

«tter 'S Fruchtsaft
bezieht man in f^ Blech-
kannen, ausreichend für
ca. 8« 76100126180 Ltr.
zu 4, S, 8, 10, 12 ^

Emmingen.

Tüchtige Erdarbeiter
und Steinschläger

finden sofort dauernde Beschäftigung an der EkktrizitätSanlage am
Bettenberg bei

Maurermeister Bulmer u. Comp.
Nagold.

Garantiert reinen Sindlinger
s > ^ s *

empfiehlt i,
V rleür . 8vI »» »kL.

Ausverkauf
i« Schuhwaren,

vs» jetzt bis 1. Mai 1v prozest
billiger, «ach dem alte» Preis
berechnt.
Wildverg . Jakoö Knapp.

Leeslriieb gesebilw

N

^ «is -KB'
In UugulS bei
k'r . 8vk »mka.

Zahutechuiker
bei Hrn. Hill er, Bäckermstr. j

(Marktstraße).

WM- Außer Dienstags t ä g-
jlich zu sprechen.

Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill 's V
Spitzwegerich-

Krast - K - » !, » « «
WM — die allerbeste« - MM
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Berschlrrmuna
re. u. nur echt in Paketen ö 10
20 und 40 also nicht offen
ausgewagen , zu haben sind
in Nagold bei Oettlod 8el>» i4,
in Ebhausrn bei ! d. Lall,
in Emmingen bei I . «dr. Oeixle,
in Gültlingen bei 1. g. llimmsl,
in Haiterbach bei kr. 8cIiitt«ad«I> ,
in Mötzingen b. Nagold bei

t . 1. 8»eiä«l,
in Rohrdorf bei kr» t 8itrl«r,
in Simmersfeld bei kr» t 8clioied,
in Wildberg bei kr. I » er. (HV .)

VIsitvnIcLl -lon kvrtixt 6 . G . r » i» vr.



Nagold.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir

dir schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe,
unvergeßliche Mutter, Groß- und Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Fr . Erbele,
geb. Neudeck,

unerwartet rasch im Alter von 63 Jahren an einer Herzlähmung
sanft verschieden ist.

Die Beerdigung  findet am Ostersonntag, nachmittags
3 Uhr statt.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
die Tochter: P. Kirnte, geb. Erbele,
-er Schwiegersohn: Fe. Kienle, Mittel->

schsllehrer in Heilbronn.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Mitteilung entgegen,

nehmen zu wollen.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des GefiügelzuchtvereinS Nagold, welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SS «.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitigs rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

W i l d b e r g.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Hntborrqttets, verschiedene Sorten

Bänder, Schleier und Brautkränze,
sowie

Billigste Bedienung wird zugefichert.

, ^ Hmeü'/ow LVüos.

Wildberg.
Zur Saat empfehle ich sämtliche Sorten

Feld - und Garten¬
sämereien

M äußerst billigsten Preise«

W a l^ d o r f.
Eine Taschen-Uhr

ist

gefunden
worden; abzuholen bei
Postbote Brenner.

Nagold.
Arber die Gsterfriertage

schenke feines

Doppelbier
aus

6LntI »»r zur „Linde".
Jselshausen.

lieber Ostern schenkt feines

aus
Ranser z. „Linde".

Jselshausen.
Ueber die Oster-

ftiertage schenkt

Bockbier
aus.

Hirschwirt Heizmann Wwe.
M ö tzi n g e n.

Ueber die Osterfeiertage schenke
seines

Doppel¬
bier

aus
Hermann Müller

z. Linde.

«so

IUeäriod llt iix,
empfiehlt sein

Lager in Damen - und Herren-
Fahrrädern.

s- -
Sämtliche Bestandteile auf Lager, auch guterhaltrne ältere Räder.

Umtausch gestattet.

Nagold.
1 Ao-rast'/o/vr rmF Hr/s vo«
j / / < /e
!empfiehlt auf Sonntag außer ver-
ŝchiedenem
ltaffsb- u.Wsingebäok

^ Hvrlnlre » ,! Laltnevoriiol «,
8ovl »xr »lr»» und

, feinste gefüllte Bl»«elnn88t «r1v
j rm Ausschnitt.
Gütige Bestellungen hierauf liefere,
wenn auch klein, prompt ins Haus.

s
» äk aller Art empfiehlt
A / »A in großer Auswahl
2 E I s zu den billigsten
U s Preisen.
E li». Ml«8vr , 8vbirmmnebvr,
M hinters Gsffr.
M Reparireuu.Ueber-
M ziehe« prompt und billig.

Oberschwandorf.

Nagold

mirme

2 neumelkige

Gaisen
;hat zu verkaufen

Joh . Martini , Säger.
Nagold.

- » Großes Cigarren -Lager.
Um mein eu ssros-Lager in Cigarren zu räumen, verkaufe ich

sehr gut abgelagerte ganze Kisten zum Ankaufspreis.
Wtldverg. Jakob Krrapp.

Neu eingrtroffen in größter Aus¬
wahl:

Herren u. Knaben-
Stroh -Hüte

zu den billigsten Preisen bei
As/M.

Nagold.Die

Lehrlings -Prüfung
findet am
Ofterdierrstag de« 17. d. Mts ., von vorm. 8 Uhr a«,
in den Lokalen des Mädchenschulhauses statt. Die gefertigten Arbeiten
(Gesellenstücke) werden im unteren Zeichensaal ausgestellt. Di«Prüfung
in den Schulfächern beginnt um 8 Uhr; daran schließt sich von 1 Uhr
an die Prüfung im gewerblichen Teil. Um 6 Uhr werden die Diplome
im Rathaussaal verteilt.

Zur Prüfung werden die Plüfungsmeister, die Meister und Eltern
der Lehrlinge, die Mitglieder des Gewerbeschulrats und des Gewerbe-
verrins, sowie alle, die sich dafür interessieren, freundlich eingeladen.

Den 9. April 1900.
Die Vorstände des

Gewerbeschulrats: Gewerbevereins:
Hoeckh . Schöller.

Am Ostermontag , nachmittags  2 Uhr , findet in der
Wirtschaftz. „Sternen" in Nagold die jährliche Hauptversamm¬
lung des

Bezirksobstbau -Bereins
statt mit folgender Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht;
2) Ablegung der Jahresrechnung;
3) Bericht über die am 2. Februar ds. Js . stattgehabte Generalver¬

sammlung des Württemb. Obstbauvereins in Stuttgart;
4) Bericht über den voriges Jahr erstmals abgehaltenen Wieder¬

holungskurs von Gemeindebaumwärtern in Hohenhrim;
5) Sonstiges über Obstbau.

Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freund-
lichst eingeladen.

Walddorf,  den 9. April 1900.
Vorstand Gihler.

Katterbach.

ochfeits-Ginladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag und Freitag-en 19. «. 20. April 1900

'in das Gasthaus zum „Löwen" hier freundlichst einzuladen.
Louis Helber,

Löwenwirt,
Sohn des f- Joh. Helber
Lindenwirts in Altnuifra.

Pauline Schiitenheim,
Tochter des

Friedrich Schittenhelm,
Löwenwirts hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu

wollen.

Zwiebelkuchen
April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Feiner

Dunggyps
ist auch Heuer wieder zu haben bei

_ Christ. Tchnou.
Wegen Kränklichkeit des Dienst¬

mädchens wird für sofort oder Georgii
ein anderes braves

Mädchen
in eine kleine Familie gesucht, even¬
tuell auch ein ordentliches

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung;

von wem? — sagt die Expedition
d. Bl.

bei Cl. HV. Lnlnvr.
^tr ^ greellölElligfte«eIugs«uelle^
In mehr alL 1S0000 Familien im Gebrauchel

«Unser »»»«». SchwaaenseSer «, Schw»
« «« »»»« «« u alle anderen Sorten Bettlebern
u. Daunen . Neuheit und beste Reinigung

2 ; weiß 2 .K» . Silberwciste « Snse .
SchwanenseSern S; SSV, 4, L. Silberweiße
G »» sr- u.SchwancndaunenL .7ö;7,8,-ro ^ t
8cht chinesische« anzSauncn 2,KO, s . Po>
lar »a « «e» » iü Aedes delieb . Lu »»
t »M zollfrei geg. Nachn.I NichigefalenbeS he-
reitwkll. au>unfere Kosten zurilckgcnommen.Ksekoi' L Oo.

in sssi -llonci Nr so in Westfalen.
> - Prebeu u. ouSMhri. Preisliste « , auch
er Lettttots «, »«sonst u. vortosrc

gäbe der knel »l»eeo erwllnlchtl

Zimmermädchen
gesucht.

Auf1. oder 15.' Mai in ein gutes
HauS nach anSwarts, ein zuverläs¬
siges, fleißiges, christliches Mädchen,
welches servieren, nähenu. bügeln
kann, auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht. Lohn 200 Nur Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen wollen
ihre Anträge unter I .Al.
Vtvix p«8tl »xvr » ü richten

Mädchen,
ein braves, fleißiges, das etwas
kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet, sofort oder später gesucht.

Frau kl. HV«rn «r,
Luisenstraße 26,

Jselshausen.
Trieurten

Saatweizen,
sowie

1200 Stück Stängle
5—7 m lang, einige Ztr.

Kettendraht
von einem Hopfengarten verkauft

_ Chr. Kugler.
Ev . Gottesdienste in N agold:
Osterfest, */,10 Uhr: Predigt und
Abendmahl; 2 Uhr: Predigt. Oster-
montag, */-10 Uhr: Predigt.

Gestorben:
Den 12. April: Frau Fr. Erbele,
geb. Neudeck, 63 Jahre alt. Beer¬
digung am Oster-Sonntag, nachm.
3 Uhr.
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